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Präsidenten wilsollljzum Stehen gekommen!

Berlin, 11. Nov. (Funu-nbericM.- )

Vertiiwr Zeittuige veröfienttich','
VI nalH-i- i jiuicriüMiiV-'- r iiiintärijAcr

Zu bleiben olle bis of den Uiir,,?.,
fefretar S'ater, drr l'anc zu,.

3tadiful!tt bekommt.

So'trmnton, lt Nov. tr4

Untersuchung der
Teuerung verlangt!

Eoluinbu?. O.. ll. Nov. Die
State Miners Association hat heute
an Präsident Wilson uns an (.an-verne-

Willis Resolutionen
in welchen eine nationale und

staatliche Uersuchnng der gegen-tnärtige- u

greszen Teuerung verlai'gt
wird. In den Resolutionen heikt
es unter anderem. ,daf; die Teuerung
durch ungerechte und ungesedliche

Spekulationen in Nahrungsmitteln
lnd anderen zum Lebensunterhalt
notwendigen Artikeln hervcrgerufen
ist. wodurch Hunger und Not in Fa-

milien ausgebrochen ist., trotzdem das

Faiuilienoberhaupt stetig Arbeit hat.

pflegt cUic zu da, bah önv online 511111 Hatten dmvmncn sei

hat V 'ciJUic:ilcn um !. Mür,iju;;a j;asr ini-la- o der tfrtiiÜjjfiV'--

ttttssifcher Flüchtling
wird Vortrag halten!

Leutnant M. Swartzkovenki,, der

22 Jahre ton:, in der russischen Ar.
mee gedient hat, darunter 1 1 Jahre
lang unter der Leibgarde des 'Za.

ren. später aber sich an dem russi

scheu Bolkoaufstand beteiligte, und
er dann, nach Sibirien vemml
wurde, von wo ans er entflohen ist,

traf Freitag m Omaha ein und hat
du? Absicht, hier einen oder inebrere

Vorträge über die Verbältnisse in

Nukland und den niropäischen rieg

zu ballen. Leutnant Swartzkopenski,
kommt etnvfohlen von zahlreichen
deutschen Vereinen der Paris ickiiitc,

und vom vslerreich'Nngarisciien iXon-fu- l

in Tenver. wo er Vortrage ge-

halten bat. Wir werden unseren

Lesern. Nähere? miteilen, sobald Herr

Swarbkopenku seinen Vortrag an-

gesetzt hat.

Aus den krgru drr Vurgru".

&'t a rrlick ibAriitnitdic iUtic6
rrlont wurde.

Die wenigsten nur wissen. &af Zlvei

köstliche vielgejungnie Bolkslieber,

.'.'luf den Berge,, die Burgen' und

.Frühmorgens wenn die Hahne krä

Yen", auf den den, 'A'amen ach so we

nl bekannten Ltoiedit Treve zurück

atlxii. Und doch hat ein Etchendorsf
.in dessen dichterischem Schaffen war
meö Interesse genommen und die beste

Sammlung' feiner von innigem 9ia

Illrzetühl erfülllen Lieder verosfenl"
licht. Lekrecht TreveZ war von Beruf
Jurist und ein Sohn der Hansastadt

Hamburg, wo er am 12. September
1816, also gerade vor 100 Jahren,
geboren wurde. Nach dem Besuche deZ

Jor,antlku,ns widmete er sich tn Jnta
und Heidelberg dem Studium der

Äechte. promovierte an legerer Uni
oerntät und kehrte dann in feine Ba
ierstadi zurück, um als Rechtsauwalt

lälg zu sein. Nebenher aber lv'
die "Dichtkunst, bei er von Jugend
auf zugetan war und in der er na
me :N1 ich durch die Eichendorss'jche
Poesie tiefste Forderung empfing. Ihre
beiden kirunditimnniuaen: Begeifte
runa für die Natur und tiefinnerliche

in Sitzung!

vrberrikunge für die morgen statt
findende Theatervorstellung

vollendet.

Tie Freitag abend im Teutschen
,auie stattesundene Versamlung
bii Crtrtcitcnieä stund unter dent

Eindrucke der Aahl. Aus dieser ge
loann man nur den einen Trott, dasz

niere deutschen Uandidaten im
Eountli wie err R. (5. Strehlow
zum Staatssetiator, Herr L.
Endres zum lsouiituichavnieister und
!'. L. Schneider zum Abgeordneten
mit aros',er Mehrheit erwählt wur-

den: abgesehen bau der freudigen
Tatsache, das; Senator Hitcheock und
der liberale Gouverueurekandidat

eith eville als Sieger aus dem

Uaw.pf hervorzinaen, ebil anderen
bewiibrten ttaudidaten.

Ter eventnetlen Turcbiiihrung des

angenommenen Probibitians Amen,
deiiu'iit? widmete BorsiLer Peter eine

eingehende Erkläntng. All dies

bangt von dem Verhalten der näch-

sten Legislatur ab, deren Haus
start trocken, der Senat aber wie es
scheint ..nast" sein wird. Es werden
interessante .Uampse kommen.

Die lernet! Vorbereitunaen
die Theatervl'rsiellnng morgen Nach'
mittag zum Besten des Roten Slrc.
zeö durch das Personal der Tri.
biine und einiger Freunde, wurden

getroffen. Mon erwartet recht zahl
reiche Beteiligung und eine in jeder
Beziehung vorziigliche Vorstellung,
die den stärksten Besuch verdient.

Litt Dankschrciben von dem frühe-

ren 5loiigres;il!orm Henuann Metz in
:'!ew ?!ork kam zur Verlesung, worin
der Enu'sanz von $25 inr das
Amerikanische Aerzte, örpeditionsko.
.nitee bestätigt wird.

Weitere Geschüste lagen nicht vor.

Schnee fällt IM
Stslctt Nevra5Ka!

Frut heute morgen ging ein
Zchneefall über den ganzen Staat
Nel'raöka nieder, der von einer fal-

len Welle begleitet war, der zweiten
dieser Saison. Trausten im Westen
ist es sehr kalt 5, m! Zheridan. Wy..
verzeichnet? da hermoweter C

Grab unter Null und in Ehenenne
2 Grad unter Null. Jin westlichen

Nebraeka steht die Temueratur etwas

höher, aber es. ist immerhin dort
empfindlich kalt. Auch hier in Oma-h- a

merkt man, daß-- Winter ist.

ll

Briten siegen"?

London. 11. 0. General

Haig meldete heute dem LlncgSamt!
Britische Tnivpen haben trotz deS

vernichtenden deutschen Sperrfeuers
letzte Nacht bin östlichen Teil der

wichtigen Regina Schützengrabenstel
lung erobert und sich dort feitgefetzt.
Ein Teil derselben wurde bereits
an, 21. Okt. von den Briten erobert.

Todesnachrichten.

Frl. Elara Ebarlorte Siefken, die

2 Jahre alte Tochter von Herrn
und Frm, Adolph Siefken, ll'40
Miami Skr,, starb Freitag acht im
Elternheim nach langem Leiden. Tie
Tabingeschiedei'e war mit vielen Vor

ziigcn des Geistes und Herzens aus-

gestattet und auf dem Gebiete des

Gesanges besonders begabt. Leider
bat der Tod allzufrüh diesem hoff-

nungsvollen Leben ein Ziel gesetzt.

Tie Verstorbene wird betrauert von

ihren (fiter tiirr y'riidrrit lind 2
I Schwestern, hrc Beerdigung sin- -

W Sonntag nachmitag um 2 Uhr
nnm --iraneronine aus nm oein fü-
rest Lawn Friedhofe statt.

OmaKa Schwabenverrin.

Wegen der am Sonntag, den 11.
November, im Teutschen Hause n

Tkeater Vorstellung zum
Besten des Noten ftrenzes, zu wel-

cher alle Mitglieder freundlichst ein-

geladen sind, findet unsere Monatö-Versammlun- g

schon 1:30 statt, um
jedem Mitglied Gelegenkeit zu ge
ben, die Vorstellung zu besticken.

. - . Lehlckter. Präsident., .

Besten
Dramatisch-

r

von Kanada vereidigt!

llHalifax. N.S.,
Herzog von Tevonibirc t hier hn.k,

einaetrofsen und t"it.von England
den Amtöeid als eneralgouvernet,,
von Kanada abgelegt. '

Tie Äot.bention der Lebrer

und Lehrerinnen w Nebrac-l- kam

Freitag abend mit einem ,nnen ttou. :

zert zum Abschluß. Tas Konzert ,

wurde von den namhaften .Uunitlern,.,

Frl Helen Stanlev. der groste,,'
Opernsängerin und dem benibtnteu ;

amerikanische,t ciger ?rawi u'w'
millan gegeben und fand seitens ct

Zuhörer eine begeistert Aiittmlninv.

iiile der Lebrer nnrcii

digt von dein Erfolge ih--
r

iiilirinrn Veriammlnmi, "ch de,n!

Konzert die Heimreise angetreten.
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reiiontert. 2lu.es aber oiutti-'-t Ew.ram

lim, datz des Präsidenten oniziill,-Famili-

öicfes JJtal von dieser
adnx'ichen und in, A,iile

l:ieiben wird, das hi;t mit A.
nähme bei Krieg?skrelaro Unter,
ijcr ciii'dilojkni zu sein idwint. aui
dem Amte zu fdcücu. ter traii
dent hat vollauf ;frit. einen Nach

iolger Äakers zu bestiinincir man

glaubt, bojj bet bbnerieje Mit-ine- r

des Jinierm, nnc, o,iö A nn de?

kricgcjekrvtärs erhaltn, nrrD, urd
ddfz ein Mann aa dem jUlmi mit
dem Potteseuil! des Minister bei
inneren betraut werten wird.

Präs. wilson Pflegt
der Crhslnng!

WiNia:n?to'vn. Mass,, 11. o9.
j

Froh darüber, bar, die Sahl mit ib.
ren Unruben und Anfn-eumae- vor-

über ist, gönnte sich beute Präsident
Silson zum ersten Male Zeit

der Wahlkampagne die nö-

tige Ruhe. ' Des VeriniliagS unter'
jmiim er eine Fahrt in ds? Berge
und wohnte rachn,ittag- - dem Fuf
bnNipiel bei. Er fährt um 5:25
imcfi Rinne Cflif. N. ?). ad. von wo
er die 'Weerreiie nach New Zlork

auf der 2)ocfrr '.Wanflomcr" ntre-te- n

wird. Mrgen. Sonntag, wird
er dem Gottesdienste beiwohnen und
luzchwilags nach 'cishington weiter
fahren.

Tie Freunde des Präsidenten ra
ten ilim, sich einige Wochen der Er
nolung zn gönnen, aber er will da
rrn nichts wij'en. v'r ist über die
Aussichten erfreut, dah in beiden
v'ciuiiTn desKonaresses wieder die
Demokraten die Majorität ba&en (in,
?ievräsentantenkaus aber noch nicht)
und trögt sich bereits mit neuen Ge
iewen, um die durch den im Sommer
drohenden Eisenbahuiireik geschafiene
Zrrti'cke Lage gründlich jür immer zu

klären. Ter Präsident wird in (e-

iner ersten Botschaft an den Kongresz

Ine sofortige Einbringung und Er.
ledigung diesbezüglicher Gesetze ve

Anträgen.

Benson erhielt
100,000 Stimmen!

Slm Jork. 11. Nov. Tie n

sind mit den WaKlergeonis.
zufrieden. Natzonalmmrnger

Ecrl D. Thompson beziffert in einer

lAidmachung das für Pnistdei'.t.
schaftsÄmididaten Benson abgegebe
1 e Lotmn rnif 1,200,000. Vor vier

öftren erhielr das sozialistische Na
t,onalTilket l)OO,000, mithin ist ein
Zuwachs von MOM) Stimmen zu

verzeichnen. Wir glauben führt
i:z Kundmachung fort, 3.) Mitglie..
fer in 21 Staaten erinäbU zu ha- -

In Äkr.neapolis haben wir
den Mayor erwählt, (öeno'sen Tho
inas H. Van Lear; in Milwsukee
den Tistriktöanwalt, möglicherweise
iinch den herin.

In California haben wir zivei

Mtglieder der egislawr erwahit.
in Wisconsin fünf bis sieben, ausser
dein zwei Etaatösenatoren.

In Vermont gelang es uns zum
ersten Male, einen Tozialisten in die

Legislatur zu erwählen

Lnksrestsr Berichte
ziemlich kleinlaut!

"
Bukarest, lt. Nov. Trotz der

. großen Schlacht" die gegenwärtig
der Nord.Tobrudscha um den Be

titz der Tonaubrücke bei Cernauvda
tobt, hat das kiesige Kriegsamt heu
te über die dortigm Ereignisse einen
ätngemöhiilid) kurzen Berickst verof
fentlicht. In dem Bericht beift e:
.Tie Lage in der Tobnidicka Reg,'
on ist unverändert." (Mit anderen
Worten: Mackenfen haut sie nach wie

vor!)

Keiner will der leger sein.
Amsterdam, 11. Nov. Wie aus

England gemeldet wird, ist dort,
wenn auch in oller Stille, ein hefti-ge- ?

Streit zmi'chen den Admiralen
Beatty und Jellicoe ausaeörochen,
ion denen einer dein anderen die

Verantwortung für den Erfolg der
Seeichlackt am Skagerrak zuZchie0!.m

:ll.
Nun bedeutet aber nach dem ilr-icil

von Eliremnännern wie Asciiiitli,

'r.!g oeorge und Nonbcliff die See
rflndt ui'ca qlänzenöm Sieg der

Engländer ....

vfuroritdti'ii, Klebe ti'iüiuui. iV: Öic

drittKst fnui.;o!iic(K' Cpociiuc , der

uns) der tahn'aini Venuite bn 'U

liierten furch die schlichte t'':t
'tmrni.i

Ueuigketten ans Zowa.

(sin blinder 'irfe&i-rbc- r.

V'iVtüf . f I '!',',,'',''' ---
j2l.r jK'dü numcü Frank Ccrtel von

hier, ineiai.t eriuiiuKi in. Kiuu'i 1 ;!

v'cc Ut'Uükn .um c!aaU're.H'an,,:mi!'
Mi gewinnt, Er ist cm Hrndmeiter
der Träte Ilniversil!) in Tes
".'.'ÜMüev.

Ztranrbuinchsfukr rrmurdri,

MariiiaUtoivn. ,a l l. ou.

(Heitern in aller Fritbe wurde der
Strafjcnbtibnicharfr.cr E. JA', itlifi'
mg von zivei Banditen ermordet,
welttc den 2 1 rn ' ; c n I1 a n tn0 ( e i:!kt
nelcn. Trei Verwaltungen nuirren
bisher voraenommnnn.

!rgrn und Tchn als ,'iriifakiork.
Im allgemeinen sind die Etadtei

keine Freunde des Regen und

Schnees, wen sie auch wissen, daß

fein Ausbleiben für die Landwirt
schaft und damit für die gesamt,
iüuNswirtschaft außerordentlich schäd
!ich wird. Ader auch abgesehen vov

chrer Bedeutung für den Pflanzen,
wuchs und die Ernte find Regen und

Schnee direkt n!s gesirndheitsfordernd,
Sleinente zu betrachten. Sie reinige?
nämlich dir Luft von Bakterien
Staub und schädlichen Dünsten nl'.ei

Art, die gerade in den Städten ivi

inassenhast ansammeln und Anlaf
zu dauernden Reizungen und manche

Hetzen Erkrankungen der Ätmunas.

organe geben In einem einzig
Gramm Strafjcnftaub ermittelte war
in einer ganzen Anzahl von Grrh'
städten mehrere Millionen von teil!

barmlosen, ei'.em Teil aber au6

bösartigen Bakterien. Das zei'gt, wü

michtia tie Beseitigung des Staube?
ist. Welche Rolle hierbei der Regn
spielt, beweist der Umstand, daß h
Zaris der Staubinhalt pro Kubik.

meter von 28 Milligramm nach eine'

Woche trocknen Wetters durch eine?

kräftigen Regen auf 6 Milligranni
herabgebrackt wurde. In Berlin wer.

den nrnd 2u0,000 Kilogramm Staut
jährlich von der 'Sttaßenreinigimg be

seitigt. die dazu jährlich 15 Millio-

nen Hektoliter Wasser mit einem
von et.va 600.000 Mart

oerwendet. Der in Berlin durch
schmülich fallende Regen liefert ein,

Niedttschlagsmenge von 580 Müü'
meter Höhe auf einer Fläche von

8,350 Hektar, das gib! 270 Millionen
Hektoliter Wasser, das 24fche der

von der Straßenreimgung verwende-te-

Menge. Schnee reinigt die Lufi
noch weit gründlicher als Regen, weil
vie langsamer sinkenren Schneeflocken
mit ihrer größeren und räuberen

die kleinen Berunreinv

gungen, all die schneller fallenden
und glatteren Wassertropfen und

Zu voller und uneinge
schränkler Wirkung kommt die hogie
nische Bedeutung der NiederschlZg:
freilich nicht in der industriellen
Großstadt, wo der Rauch und Ruh
der Schornsteine immer wieder von

neuem die Luft verunreinigt; auf dcm
Lande und in den Wäldern ist die

Luft weit staubfreier, und am rein
ften ist sie mit zunehmender Höhe.

Landstraße durch Treibsand.

Ei war eine schwierige Aufgal
der kzlifornischcn Landwege-Kommis-sio- n,

eine Landstraße durch situ lffiii

sie von beständig umtreibendem Flug
fand zlrischen Holtoille. Kaliforrikn,
und Puma. Arizona, zu legen.. Ein
acmLknliches Aaeadam- - oder Kon- -

j ktWtgebtti bäkte in wenigen Iah
ren gang versc!.ütttt und nutzlos ge

macht werden tonnkn.

Daher führte die Kommissini eiiie

tragbare Landstraßi ein, welche

hin uno her bewegt werden kann, so

d.,ß sie sich der wechselnden Topogrci

phie der Umgebung anpaffcn läßt.
Die Laudstrasze ist aus Planken

zemacht. welche in Teilen von je 12

Fug Länge u'.-- 8 Fufz Breite ut

sind und mit' W.uen an die

Stellen befördert wurde, wo man
sie bedürfte. Die Teile wurden durch

EifenstreiM vcbundn, welche durch

lange Siifte oder Spiker so, vie durch

Zolzen befestig! sind: ar jcde von

beiden Seilen sind sslel Streifen
von. öi'en, und g:tt durch die

Kitte Im Bediirfnissallz ist es nick!

schwer, die Spiln und B:,!zen zu ent-

fernen und ti Landstre eine an
Jtrt P.icktuig nach der einen oder an'
zeren Seite zii geben.

Tiefer We? es

rörsten nur sehr wenige snutsgln'

itp d;r Welt zu finden sein

.'rstrkckl sich ve!l? scg's TlnUn über
.,, ii4' und fc;ir-- st bis setzt gut

in bs'.väbr'n. Aua sind die Kosten

licht "ma.,' bb

"'erj't Euch bei Eiiikäustn aus

tie Tribune".

in
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Während er über die Anlage vor
der Hochschule ging, wurde James
Bredar,. 2508 Eapitol Ave. wobn-Ka!t- ,

letzte Nacht von einem Räu-de- r

angefallen, der ihm seine Bar
schaft von $35 abnahm. Ter Wege
lagcrer entkam.

Ed. Matson. ein Botenjnnge,
2714 und 2ö. Str wohnhast, wurde
an der 22. und Leaveinvortli Str.
von einem Lastauto angerannt und
von seinem Fahrrad so bcstig zu Bo.
den geschleudert, das; er einen dop-

pelten Bruch feines linken Fußes
davontrug.

Mfsterbuch ,uk alle Arte gHökel
srbeittN.

Buch Nr. 2. wie unten gczeigk. ent
hält Anweisungen und neunte Mu
ster für gehäkelte EinseZe und Spit-

zen Abbildungen klar und deutlich,
und jeder Faden ist zu sehen, Sie
können nicht fehlgehen in Anferti-
gung dieser geschmackv oklen Spitzen
und Einsätze, wie man sie gebraucht
für Taschentucher, Vorhänge, Deck-che- n

und Jochs. Jedes Buch ist für
sich ein Ganzes, und kein Muster
zweimal enthalten. Keine Frau
sollte ohne diese Bücher sein.

Ju bestellen z 11 Cts. pro Buch

durch Outaha Tribüne, 1311 Howe.rd
Omaha.
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J . JSk.

........ Ernst Paculkr,
Frau Margarete Peter
. . . . Frl. Frieda Reese

Georg Hackt

Frl. Äathc Pclkmann

1. und 2. Akt:
Johann Stranh

2. und 3. Akt:

und 4. Akt:
F. v. Flotou?

m iv mt

J

- . ' .v

5rom!ig?eit bildrn auch den vlrund-to- n

seiner eigene,. Lieber. Später
(1S43) trat Trevcs in Wien zur ka

tholischen Äirchc über. Im Jahre
I8'i2 zog er hch nach Felökirch (Borarl
derz) zurück uno irar bis an feinen
nn 'J. Tezembe 1S70 erfolgten 3.00
mit litcrarischen und geschichtlichen
Studien beschäftigt. Lebrecht Treves
rar durch und durch auf das lyrische
Schassen gestellt, und so begreift c

sich, daß seine dramatischen Ansätze
det allen äußeren Borzugen in Form
und Emwicklung doch eben nur als
versuche zu bewe'ien sind. Als Boltz
.iederdichier aber sollte Lebrecht Tre
?es auch in jpä,ercu Seiten ein war,
mcZ Gedenken vewah - bleiben. (3ax
vehmüiig klingt daö bekannte Lied
.Auf den Bergen die Burgen'
nn ergreifendes Stimmungsbild aus

in sagcnummolxnen Thüringer
Mlde. Es ist eine glückliche Fü
zuug, daß dies iiev m dem Altenbur
;cr Hoskapeltm.istcr Stade einen
ttomponisien gefunden hat. der dem

sollsliedartigen c.rt eine voltstüm
liche Älelodie so gincklichanzuschmie-ze- n

wußte, daß beide wie aus einem

öuß erscheinen. ,

Die Veranlas'ung aber, daß Text
uns Melodie sicy gesunden haben, ist
so sonderbar, dafz eS sich wohl vcr

lohnt, sie festzuhaiteu. Wurde da einst
in fröhlicher Äunde der in den weile

sten preisen beliebte und geschälte
,.onetzcr gesrazt. wie er zu jerner
linzigjchönen Weise gekommen fei.
Natürlich wohl auf fröhlicher Wan
erfahrt im schönen ThllringerlandeZ

meinte man. Und der Meister erzählte,
sein ergrautes Haupt bedächtig wie
zenb. nicht ohne leisen Humor, wie er

vor langen Jahren von bösem Rheu-matism-

geplazi worden fei. der na
miiulich seinen rechten Arm heimsuchte
und geradezu gebuchöunsah'.g mach -

'
it. Da habe ihm ein alter Freund ge
raten, den Arm in einen warmen
Zicrleid zu stecken. Da fei er sofort j

zum Nachbar Jleischermeistn hinüber
zezangen und lwe ihm ein sonder I

'
bares Anliegen vorgetragen. Und am
folgenden 2age habe er den äußerst
jchmerzhaflen rechten Arm. den er
kaum bewegen konnte, in den geöff,
neien jiörecr eines soeben geschlcchte- -

ten fetten Schweinchens gesteett. wohl i

zwei Stunden lung k Diese Mit.u ;

teil, die !ch m unendlicher Einsor
mißleit zu Viertel-- , halben und ganzen
Stunden dehnten, vergesse er nieninlä.

btr eins verdanke er vor allem,
nächst der tatsächlich allmählich ein
tretenden Besserung und schliedlichen

Heilung seines schmerzhaften Leidens,
dieser .Pferdekur". Während er näin
lich so. gewissermaßen in eine Art
Schraubftock gesummt, dagelegen habe,
seien ihm Treves wunderschöne Aerse
im ttopf herumgegangen, die so tret
seno zur urinzer erg- - umi i&aio
romnntik paßien, und Don auf Ton
habe sich ibm den Worten zugestellt
und sei schließlich in einer Melodie

die er auf dem

Heimwege vor sich hingefummt und
zu Hause zu Papier gebracht habe.
.Auf diesem etwas ungMohnlichen
Wege', schloß der Meister lächelnd,

habe ich meine Melodie gefunden.

AlsersievondenGrok
Berliner Gemeinden Hot die Gemein
de Lankwitz eine Fischräucherei einge
richtet, die täglich eine große Anzahl
Fische vcrkoussfähig räuchert. Der in
voller Tätigkeit sieycnde Räuchere,
betrieb erstreckt sich vorläufig nur auf
gesalzene Heringe, er soZ aoer später
auch aus grüne Heringe ausgedeont
werden. Die a:räuchei.ten Heringe wer

, den. wie die anderen durch mt Ge
meinde zur Verieilung gelangenden
LebensinilttZ, den im Orte nfäsfiaea
öieusleuteu zum Verkauf zu den uvn

der Kemeinöeberwctltung feslgeietztcn
Preisen abgegeben.

Die e r st e n drei W i e n e r

j ii i if ii
s--

Ortsvcrbandes Omaha im Staateverbaud Nebraeka und Telttschamerikanischen Nktinlbud

Sonntag, den IS. November
nachmittags Punkt ZVz Uhr

A (

HAUSUTSCHEN
von Angestellten nvd Freunden der Omaha Tribüne". Zur Auffnhrnng gelaugt:

Sie weiß etwas!"
Tchtvank in 4 Akten von Rudolf Kueisel.

Personen.
Hans Mäkler.
Roia, seine Frau

Rosas Nichte
Dr. Willibald Raumich. Naturforscher . . ..
Martka. seine lrau. Möllers Nichte . . .
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Tickeis z l,abe von de
... .. . ,.V : ,i (

"llUlI lUU 01C JlHtilillltl
.k? Vereine aus der muiercn

roln und Freml'iit und y.i dreier
! W

Lndia Heimbach, Solotnnzerm an einer Hofbuhne. .zrl. Margarete Kinder
Alerande'r von Zorneck, Husarenleutnant Fritz Hauben kack

Albert Tetrnwnn, Voaniter Fritz Rieti,
Vabeurre, Lohndiener Anton Gutschewski

Maiden, Marthas Dienstmädchen Frl. Elsa Nccse

v Spielleitung: Ernst Pacull.
Ort der Handlung: Ein Badeort. Zeit: Gegenwart.

Kit der Herstellung und während der Zwischenakte wird Ernst Recsc'S
Orcheirer folgendes Programm zum Portrag bringen: ,

Dor der Vorstellung :

Marsch.... ..,..,............. ' '
Ouvertüre an ..Dickster und Sauer" F, von Suppe

X

Zwischen dem

.Blaue Donau". Walzer
Zwischen dein

Potpourri deutsä-e- Volkslieder ...
i Zwischen dem ;

Ouvertüre aus der Oper Murlha"

Abends

Großer Festball.
(i i h 1 1 i 1 1 : Für Hrnen 50 ("ente, für Tbbkh 25 iStnt.

Telestaien des Ortsverbandes nnb de Träger der Tägliche Omaha
V,.. 1m ,Ui.ni n,l K.t. C.h,rf.AHV... i,,.s.. ...V S.Ä sl,.lirtrt 7" . 1

i Kriegöl'ücheg sind eröffnet worden,!
! nachdem sich Haushaltungen mit :kH

tKl )U'l ij4 i'l " ll Ulj .II1HI1M7C5 .ilUlllU 411IU UUV Ulll(l . V 11

l?!n Ne.vr brach letzte Nackt

d'S Wwnnng von Paul Albert
1 ''." N. tolcis Sir. und stahl

cmc .1i'!,i!il !leiduug?Mlcke, deren
die Surume van "f 2 1 ,oO ent-- ,

, '

b"-- t sich, in bn j?!al- -

f :4'i ' - z?n" der Tribune zu

i. : trr ..

umgegens 5.maNas. wie U'iiuaro. vikyorn. Pcnmngton. ap,uiou,,retiia.
Vorneklimg frrimdlickst eingeladen, '

14..0J0 Portionen ange-neld- c7c?n.
! Die Preise sind bestbeioen: dreiviertel

öiter Suppe 10 Heller, eine halbe
' k,it.. .,:e, ort 'nijitjiti'ii. ........i.iin vwintifs. t iti. tn, v

zramm MchU'Mfk SO SkLek. . VffjfStV'V''TYK'T:t''tik . - jjl jt4u.,.,. .tti. saibuim tort.. ,.


